
Eduard Ille 

(17. Mai 1823 in München – 17. Dezember 1900 in München) 

 

Zu Leben und Werk: 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Eduard_Ille 

Eduard Ille gehörte zur Gruppe der Münchener Historienmaler. Im Jahr 1867 erhielt er vom bairischen 

König Ludwig II. den Auftrag, ein Gemälde über die Nibelungen zu liefern. Es entstand das 

großformatige Tempera-Gemälde „Niflunga-Saga“, das heute im Schloss Berg hängt. Ille hat sich 

auch als satirischer Zeichner und als Verfasser von Gedichten und Festspielen betätigt. 

 

Zur Entstehung und Interpretation des Bildes vgl. Gunter E. Grimm: „Niflunga-Saga“. Zu einem 

Gemälde von Eduard Ille. In: 

http://www.goethezeitportal.de/fileadmin/PDF/wissen/projekte-pool/rezeption_nibelungen/niflunga-

saga-von-eduard-ille.pdf 

sowie: http://nibelungenrezeption.de/wissenschaft/quellen/Grimm%20Ille.pdf 

 

 

Tempera auf Papier, auf Leinwand aufgezogen. Maße: 87 x 132 cm 
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Bildquelle:  

Wagners Welten. Hrsg. von Jürgen Kolbe. Stadtmuseum München 2003, S. 274. 

 

Zu Eduard Ille vgl. den Artikel von Hyacinth Holland im Deutschen Nekrolog. 

Biographisches Jahrbuch und Deutscher Nekrolog. Hrsg. von Anton Bettelheim. Bd. 5. Berlin 1903, S. 

48-50. [URL: https://archive.org/details/bub_gb_nxANAAAAIAAJ] 
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